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Sonne Mumpf
Gute Weine

J. Schärli

TOSCAN I

Taxi bitte. 784

Ein moderner, sehr gepflegter Wagen
fuhr vor, in dem eine kleine, kostbare
Orientteppichvorlage den Boden bedeckte.
«Grand luxe» bemerkte ich zum adretten
Chauffeur. «Ein Zufallsgeschenk. Vor etwa
einem Jahr muhte ich eine elegante Dame,
eine Exotin, nach einer bekannten Villa
fahren. Sie hiefj mich warten, kam aber
schon nach wenigen Minuten mit verweinten

Augen wieder aus dem Haus, bestieg
den Wagen und befahl Hauptbahnhof'. Die
Zeil reichte knapp zum Zug nach Genf,
nach dem sie sich unterwegs erkundigt
halte. Sie zahlte und eilte davon. Im
gleichen Augenblick merkte ich, dafj sie ein
Paket liegen gelassen hatte. Ich eilte ihr
nach. «Behalten Sie es nur, es hat für mich
keinen Wert mehr.» So kam ich zu diesem
Slück und gleichzeitig hielt mich das Interesse

für Orientteppiche gefangen; kleinere
Stücke erstand ich bereits bei Vidal an der
Bahnhofstrafje in Zürich.

An unsere Freunde!
Unverlangt eingesandte Text-Beiträge werden

nur dann zurückgesandt, wenn denselben ein
frankiertes und adressiertes Couvert
beiliegt. Textredaktion.

Chindermüüli

Meine Nichte Erika, vierjährig, hat
die leidige Gewohnheit, plötzlich, ohne
ersichtlichen Grund, schrille Schreie
auszustoßen. Einmal verwies es ihr ihre
Mutter mit den Worten: «Um Himmels
willen, Erika, wenn du so schreist,
bekomm ich ja einen Nervenschock!»
Darauf die Kleine: «Gell, Mami, und
ich krieg dann ein Nervenschokolädli!»

ESt

Vreneli geht mit seiner Mama über
die Mittlere Rheinbrücke, wo man
gerade die Strafje repariert. Sobald Vreneli

das sieht, ruft sie aus: «Lueg Mami,
do derfe die Manne sandele!» YB

Schweiz. Nationalliga für Krebsbekämpfung

Hüten Sie sich vor den leider häufig angepriesenen
Krebsheilmitteln und halten Sie sich vertrauensvoll an die Vor¬

schläge Ihres Arztes oder Ihres Krankenhauses.

Nimm es wird Dir nützen.

Dich vor Erkältung wohl zu schützen

Tuben zu 30 Pastillen Fr. 1.55

In Apotheken und Drogerien
Dr. A. Wander A.G.. Bern

SCHLAGER No. 1

7ZacVi
NUDELSUPPE

Eine leichte, delikate Suppe, von der man nie genug
bekommt unvergleichlich!
Nur 5 Minuten Kochzeit 4 TELLER 60 cts.

SCHLAGER No. 2

T&icVi
EINLAUFSUPPE

Eine einzigartige TihcWi Spezialität, von der

heute alles spricht und- begeistert ist.

Keine Kochzeit 4 TELLER 70 cts.

Suppen Suppen wie noch nie!

Die Ergänzung von Bö's Buch

Abseits vom Heldentum

ist sein Buch

Seldwylereien
Wer das erste hat,

will auch das zweite!

Herxogenbuchsee!
HOTEL
SONNE TEL S

ZUGERROETEL
jetzt täglich lebend-lriàck

und köstlich zubereitet im

Kurhaus Walchwil
30
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